Lohnsteuerkarte, Versicherungen und Co.

Ärztliche Einstellungsuntersuchung:

Wende dich bitte an den jeweiligen Betriebsarzt oder einfach an deinen Hausarzt. Sie werden dir bestimmt weiterhelfen.

Lohnsteuerkarte:

Da man seinen Verdienst versteuern muss, benötigt man hierfür die so genannte Lohnsteuerkarte. Diese erhältst du beim Einwohnermeldeamt und ist bei erstmaliger Anforderung kostenlos.

Krankenversicherung:

Als Auszubildender ist man nicht mehr bei den Eltern versichert, was bedeutet, dass man für sich selbst eine Krankenversicherung abschließen muss. Wende dich also möglichst bald an eine Versicherung deines Vertrauens. Diese wird dir auf jeden Fall weiterhelfen.

Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung, Unfallversicherung:

Mit dem ersten Tag der Ausbildung genießt man nicht nur den Schutz der Krankenversicherung, sondern man ist automatisch auch in den übrigen Versicherungen geschützt. Je nach Berufsziel ist man bei der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA) oder einer Landesversicherungsanstalt (LVA) rentenversichert.

Die Arbeitslosenversicherung schützt einen vor den Folgen der Arbeitslosigkeit und die Unfallversicherung sorgt dafür, dass man im Falle eines Arbeitsunfalls keine finanziellen Probleme bekommt. Die Versicherungsbeiträge werden teils vom Arbeitgeber, teils von dir übernommen und am Monatsende automatisch vom Bruttogehalt abgezogen.

Girokonto:

Für das monatliche Gehalt sollte man ein Girokonto eröffnen. Der Nettolohn, also der Lohn von dem schon sämtliche Steuern abgezogen sind, wird dann ganz einfach vom Arbeitgeber auf die jeweiligen Konten überwiesen.

